
Sehr geehrte Damen und Herren,  liebe 

Naturfreunde, 

 

bereits 21 Jahre liegt inzwischen der Be-

ginn des jährlich durchgeführten  Projek-

tes „Otterspuren in der Mecklenburgi-
schen Seenplatte“ zurück. Alljährlich wird 
dieses Projekt seit dieser Zeit von Septem-

ber bis März des Folgejahres weiterge-

führt, um die Entwicklung der Otter-

verbreitung in unserem Land zu verfolgen. 

Es ist erfreulich, dass immer mehr Natur-

freunde Otternachweise melden und ihre 

Daten für dieses Projekt zur Verfügung 

stellen. Dafür danke ich auf diesem Wege 

allen Mitarbeitern und Naturfreunden. Es 

ist erstaunlich welche Datenfülle sich in 

den vergangenen Jahren ansammelte und 

vor allem wie aus dem am Anfang kleinen 

Gebiet der Region um Neubrandenburg 

die Untersuchungsfläche stetig wuchs.   

Insgesamt liegen inzwischen auf einer 

Fläche von 16819 km² Ergebnisse vor, die 

das Vorkommen und in vielen Fällen auch 

die Bedrohung durch den Straßenverkehr 

dokumentieren. 

Unsere Otterkartierung der Saison 

2021/2022 ist inzwischen wieder angelau-

fen und wie in jedem Jahr möchte ich 

Ihnen wieder einige Tipps zu Otternach-

weisen geben.  

 

Nachdem nun, für dieses Jahr die Vegeta-

tionszeit wieder dem Ende entgegen geht, 

wird es wieder leichter nach Spuren unse-

rer Säugetiere zu suchen. In der Abbil-

dung 2 wird ersichtlich an welchen Stellen 

der Otter sein Revier markiert und wo er, 

wenn er am Gewässerlauf sein sollte, 

nachzuweisen ist. Gerne nimmt er erhöhte 

Stellen in unmittelbarer Nähe des Ufers 

an. Hier nutzt er aus dem Wasser heraus-

ragende Steine für seinen Markierungs-

platz. Findet er keine Erhöhung nutzt er 

auch die Vegetation und gräbt oft einen 

Grasbüschel aus und formt ihn zu einer 

Erhöhung um schließlich seine allgemeine 

oder reviermarkierende Losung hier abzu-

setzen. Aber auch Sandflächen im Spül-

saum der Gewässer nutzt der Otter für 

seine Reviermarkierung. Hier legt er einen 

Kratzhügel an und markiert an dieser Stel-

le sein Revier. 

Die Losung des Otters ist unverwechsel-

bar. Ist man sich nicht sicher, ob es sich 

um Otterlosung handelt dann hilft nur 

eins, die Geruchsprobe. Otterlosung riecht 

nach Fisch und nicht penetrant, wie die 

des Amerikanischen Nerzes, auch Mink 

genannt. Obwohl sich in der Losung des 

Minks ebenfalls die unverdaulichen Reste 

von Fischen, wie Gräten, Schuppen und 

Kiemendeckel befinden.  

 

Erfreulich ist es, wenn sich im Spülsaum 

der Gewässer die Trittsiegel des Otters 

finden lassen. Das Maß des Pfotenabdru-

ckes lässt ungefähre Rückschlüsse auf die 

Größe des Tieres zu. Insbesondere wenn 

 

Journal für Otterschutz und Monitoring 
Informationen des Arbeitskreises Fischotterschutz 

22. Jahrgang   
Ausgabe 8 - 2021 

 

Auf den Spuren des Otter 

Abb.2: Markierungsplätze des Otters an einem Gewässersystem 
Abb.1: Fläche vorliegender Ergebnisse der Otterkartierung seit 2000 

Abb.3: Otterlosung auf einem Grasbüschel 

Abb.4: Kratzhügel am Ufer eines Gewässers 
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sich im Winter die Landschaft mit einer 

dünnen Schneedecke zugedeckt hat, ist die 

Wahrscheinlichkeit sehr groß auch Spuren 

an den Gewässern entlang zu finden.  

Nicht nur die Spurenabdrücke findet man 

so in den verschneiten Wintermonaten, 

sondern auch die Rutschen des Otters in 

das Gewässer hinein. Bis ins hohe Alter 

sind Otter sehr verspielt und nutzen jede 

Gelegenheit um an Gewässerböschungen 

herunter zu rutschen. In der Abbildung 6 

wird ersichtlich, dass der Otter bevor er 

ins Wasser gleitet zuvor noch seine Re-

viermarkierung abgesetzt hat. 

Eines der schönsten Erlebnisse für einen 

Naturfreund ist es einen Otter in seinem 

Element zu beobachten. Oft sitzt man 

stundenlang, ja mitunter tagelang an ei-

nem Gewässer an und von einem Otter ist 

nichts zu sehen. Dann schließlich gleitet 

etwas unter der Wasseroberfläche entlang. 

Ein Fisch, oder tauchender Wasservogel? 

Eine schmale V-förmige Welle verrät ihn, 

den auf dem Beutezug befindlichen Otter. 

Weit, sehr weit zieht sich diese Welle 

dahin, oft sind es 50 m oder auch mehr, 

bis sein Kopf dann aus dem Wasser ragt, 

um kurz darauf wieder zu verschwinden. 

Oft sieht man nur seinen Kopf aus dem 

Wasser ragen, aber auch die den Delphi-

nen nachgeahmte Fortbewegung ist dem 

Otter eigen. Wie ein Pfeil schnellt er aus 

dem Wasser und taucht kopfüber wieder 

in seinem Element ein. Nur eine Filmka-

mera vermag dieses Schauspiel einzufan-

gen. Taucht ein Otter nach einem langen 

Tauchgang dann wieder auf, sichert er 

vorsichtig sein Umfeld bevor er weiter-

schwimmt. 

Liebe Naturfreunde,  
 

Sie sehen, dass die Erforschung der Biolo-

gie des Otters sehr spannend sein kann. 

Ihn zu beobachten ist natürlich sehr 

schwierig und bedarf einer langen Ansitz-

zeit: Aber für jeden Naturfreund ist sie 

eine große Herausforderung und vor allem 

ein unvergessliches Erlebnis. Natürlich 

kann man mit Hilfe von Fotofallen den 

Otter versuchen im Bild einzufangen, aber 

das visuelle Erlebnis ist mit nichts ande-

rem zu vergleichen.   

Ich würde mich sehr freuen, wenn ich Ihr 

Interesse zu neuen Exkursionen wieder 

wecken konnte. Vielleicht wieder auf den 

Spuren des Otters oder aber einmal in 

Ruhe einem langen Ansitz am Gewässer-

rand mal nutzend, um den scheuen Otter 

doch einmal zu beobachten?  

Bitte denken Sie daran Ihre Nachweise bis 

spätestens Mitte April 2022 einzusenden. 

 

Ich wünsche Ihnen interessante Beobach-

tungen und Erlebnisse. 

 

Ihr Volker Dienemann 
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Abb.5: Spurenreihe eines gemächlich trabenden 
Otters auf einem zugefrorenen Graben. Deutlich 

sieht man neben den Spurenabdrücken die 

Schleifspur des Schwanzes  

Abb.6: Otterrutsche an einer Uferböschung 

Abb.7: Die Welle eines tauchenden Otter 

Abb.8 und 9: und schließlich auftauchender Otter  

Abb.10 bis 12: Bilderserie eines sich fortbewegen-

den Otters (aus Filmsequenz) 

Abb.13: Vorsichtig taucht der Otter nach einem 

langen Tauchgang auf, bevor er weiter schwimmt. 


